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Anfrage gem. § 4 der Geschéaftsordnung des Rates

Gremium Datum der Sitzung

Betriebsausschuss Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt K&In 16.03.2017

Beseitigung von Mull im Rhein

Sehr geehrter Herr Vorsitzender Struwe,
sehr geehrte Frau Oberblrgermeisterin Reker,

wir bitten Sie, folgende Anfrage in die Tagesordnung der Sitzung des
Betriebsausschuss Abfallwirtschaftsbetrieb der Stadt Kéln am 16.03.2017
aufzunehmen:

Ausgeldst durch extreme Hoch- und Niederwasserstande des Rheins wird
regelmaBig Mull unterschiedlichster Art entweder ins Hinterland gespiilt
oder aber im Flussbett sichtbar. Zuletzt wurden in den letzten zwei
Wochen aufgrund des niedrigen Rheinpegels an verschiedenen
Rheinabschnitten Abfalle wie Plastikmdull, aber auch Fahrrader und sogar
Einkaufswagen im Flussbett sichtbar.

Der entsprechenden Presseberichterstattung war zu entnehmen, dass sich
die Klarung der Zustandigkeit fur die Beseitigung des Mdlls im Rhein
schwierig gestaltet. Sowohl Journalisten, als auch Kélnerinnen und Kdélner
hatten groBe Mlhe, einen vewrantwortlichen Ansprechpartner zu finden.

In dem konkreten Fall ist es dem beherzten und unkomplizierten
Vorgehen der Verwaltung zu verdanken, dass ein groBer Teil der Abfalle
durch das Engagement des Kdlner Jobcenters und dem Kolping
Bildungswerk in einer konzertierten Aktion beseitigt werden konnte.

Vor diesem Hintergrund bitten wir um die Beantwortung folgender Fragen:


mailto:fraktion@koelnspd.de

1. Wie stellen sich die Zustandigkeiten zur Abfallbeseitigung im Bereich
des Rheinufers und des Flussbetts dar?

2. Wie gedenkt die Verwaltung in Zukunft die Mullbeseitigung in die-
sem Bereich zu organisieren?

3. Inwiefern kann die Zusammenarbeit mit dem Jobcenter und Be-
schaftigungstragern, wie z.B. der stadteigenen KGAB GmbH, fortge-
setzt und standardisiert werden?

4. Wie werden die Kdlnerinnen und Kdlner dartber informiert, wer in
diesem Fall der richtige Ansprechpartner ist bzw. wie wird der
Kommunikationsfluss bei Biurgerbeschwerden sichergestellt, die Gber
das Burgertelefon, die Hotline der Abfallwirtschaftsbetriebe oder die
Kolner App “Sag s uns" eingehen?

Wir bitten die Verwaltung, die Beantwortung der Anfrage ebenfalls dem
AVR zur Kenntnis zu geben.

Mit freundlichen GruBen

gez. Dr. Barbara Lubbecke
SPD-Fraktionsgeschaftsfuhrerin



	Sachverhalt
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Anlage

